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Ihr habt euch entschieden, einen deutsch-russischen Jugend-
austausch durchzuführen und seid hoch motiviert, eure  
Ideen zu verwirklichen, euch auf Abenteuer einzulassen und 
die schier grenzenlosen Möglichkeiten zu nutzen?!

Dieses Praxishandbuch zum deutsch-russischen Jugend
austausch begleitet euch durch alle Phasen einer interna
tionalen Jugendbegegnung und geht dabei auch auf   länder
spezifische Details zu Russland sowie Deutschland ein. Die 
einzelnen Beiträge zur Planung, Realisierung und Nachbereitung 
einer erfolgreichen Begegnung wurden von erfahrenen Experten 
aus den unterschiedlichsten Bereichen des Jugendaustauschs 
verfasst. Sie beleuchten Themen wie die Konzeption, Finanzierung 
und Öffentlichkeitsarbeit von binationalen Projekten, greifen 
Fragen zu rechtlichen Aspekten und zur interkulturellen Gruppen
dynamik auf und veranschaulichen die Theorie anhand von zahl-
reichen Praxisbeispielen, Checklisten und Tipps.

Viel Spaß und Erfolg bei eurer deutsch-russischen Jugend-
begegnung!
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Grußworte von Regine Kayser und Alexan-
der Georgijewitsch Syrow

Liebe Leserinnen und Leser,

mit dem vorliegenden Praxishand-
buch möchten wir euch einen Über-
blick über die wichtigsten Themen 
geben, die bei der Organisation von 
deutsch-russischen Jugendbegeg-
nungen zu beachten sind.
Die Bezeichnung „Praxishandbuch“ 
wurde nicht zufällig gewählt. Die 
Autoren des Buches sind Praktiker 
aus Jugendorganisat ionen und 
-verbänden, die schon viele Jahre 
d e u t s c h - r u s s i s c h e n  J u g e n d
austausch durchführen und nun  
ihr Wissen an euch weitergeben.  
Ihnen sei an dieser Stelle ganz be-
sonders gedankt.
Entstanden ist die Publ ikat ion  
in gemeinschaftlicher Redaktions
arbeit zwischen Vertreter innen 
russischer und deutscher Orga
nisationen, zu denen das Russische 
Ko o r d i n i e r u n g s b ü r o  f ü r  d e n  
Jugendaustausch mit Deutschland, 
die Stiftung Deutsch-Russisches  
B e g e g n u n g s z e n t r u m  a n  d e r  
Petr ikirche St. Petersburg, die  

djo–Deutsche Jugend in Europa 
sowie die Stiftung deutsch-russi-
scher Jugendaustausch gehören. 
Das Wissen, das ihr hier erwerben 
könnt, wird euch nicht nur helfen, 
gute deutsch-russische Jugend
begegnungen zu organisieren. Auch 
im Berufsleben kann es euch zugute 
kommen, wenn ihr Erfahrung darin 
habt, Finanzpläne zu erstellen, Pro-
jektmittel einzuwerben, im Team zu 
arbeiten und euch auf interkultu-
relle Unterschiede einzustellen. 
An dieser Stelle wünschen wir euch 
aber vor allem erfolgreiche deutsch-
russische Jugendbegegnungen und 
hoffen, dass jeder von euch einen 
kleinen Beitrag dazu  leistet, dass 
sich Jugendliche aus Deutschland 
und Russland immer besser kennen 
und verstehen  lernen.

Für das Team der Stiftung Deutsch-
Russischer Jugendaustausch

Regine Kayser, Geschäftsführerin
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Liebe Freunde, 

wir präsentieren euch das neue 
Praxishandbuch, das einen Über-
blick über die wichtigsten Themen 
im Bereich des Jugendaustauschs 
zwischen Deutschland und Russ-
land gibt.
Im Verlauf der  letzten zehn Jahre 
entwickelten und stabil isierten 
sich die Beziehungen zwischen 
der Russischen Föderat ion und  
der Bundesrepublik Deutschland,  
wodurch ein aktives Netzwerk im 
Bereich der deutsch-russischen 
Jugendzusammenarbeit entstand. 

Besonders hervorheben möchte 
ich die v iele Jugendor ganisa
tionen und Verbände, deren prak-
tische Erfahrungen in dem vorlie-
genden Praxishandbuch genutzt 
wurden. Ihr findet hier wichtige 
Informationen, die euch bei der 
sachkundigen Planung und Orga-
nisation eurer Jugendbegegnung 
helfen werden. Das Buch weist  
euch auf eventuelle Fehler hin  

 
 
und ermöglicht das Kennenlernen 
der Besonderheiten der interkultu-
rellen Arbeit mit Jugendlichen.
Ich würde mich freuen, wenn das 
vorliegende Praxishandbuch einen 
wicht igen Platz bei eurer täg
lichen Arbeit einnimmt und viel-
leicht mit Beispielen aus eurer 
Erfahrung ergänzt wird.
Ich wünsche euch einen erfolg
reichen Jugendaustausch, die Fes-
t igung der partnerschaftl ichen 
Verbindungen zwischen Russland 
und Deutschland und eine Viel-
zahl glücklicher Momente.
Ich danke allen, die an der Ent
stehung des Praxishandbuchs be-
teiligt waren. 

Alexander Georgijewitsch Syrow , 
Leiter des Russischen Nationalen 
Koordinierungsbüros für den Ju-
gendaustausch mit der Bundes
republik Deutschland
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Deutschland und Russland gemeinsam entdecken!

Jedoch entstehen diese Aktionen 
nicht einfach so, sondern müssen 
sehr gut geplant und vorbereitet sein 
und mit dem jeweiligen deutschen 
und russischen Partner so genau 
wie mögl ich abgesprochen und 
kompetent durchgeführt werden. 
Mit diesem Praxishandbuch wollen 
wir euch helfen, eure deutsch-
russische Jugendbegegnung er-
folgreich zu planen, durchzufüh-
ren und auszuwerten. Eine gute 

Strukturierung unterstützt euch 
nicht nur bei der Projektplanung, 
sonder n  h i l f t  euch  auch  be i  
der Kommunikat ion eures Vor
habens im deutsch-russischen 
Leitungsteam. 

Das Praxishandbuch dient euch 
dabei als eine kompakte praxis
or ient ier te Ar bei tshi l fe.  Kein 
Buch, das man einmal durchliest 
und dann im Regal einstauben 

Deutschland und Russland gemeinsam entdecken!

Ihr möchtet einen deutsch-russischen Theaterworkshop in Köln oder  
St. Petersburg durchführen? Ihr wollt einen deutsch- und russisch
sprachigen Tomsk-Stadtführer für junge Leute erstellen? Ihr plant zu-
sammen mit russischen Jugendlichen eine Fahrradtour durch Deutsch-
land zu einzelnen UNESCO-Weltkulturerbestätten - beispielsweise der 
Berliner Museumsinsel oder dem Wörlitzer Gartenreich - wollt diese 
fotografieren und anschließend eure Ergebnisse im Rahmen einer Aus-
stellung  präsentieren? Oder ihr wolltet schon immer mal eine Kanu-
fahrt entlang der Wolga erleben, am Abend über dem Lagefeuer ge-
meinsam den selbst geangelten Fisch grillen und dabei deutsche und 
russische Lieder singen?

All das und noch vieles mehr könnt ihr – mit Engagement und dem nötigen 
Wissen – verwirklichen!
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lässt, sondern ein Nachschlage-
werk und euer ständiger Begleiter 
während des gesamten Projekt
verlaufs. Durch den starken Praxis
bezug bietet es euch eine echte 
Hilfe für die Durchführung kleine-
r er  und größer er  Pr ojek te im 
d e u t s c h - r u s s i s c h e n  J u g e n d
austausch. Bewusst haben wir auf 
umfangreiche begr if fl iche und 
theoret ische Erklärungen und  
Dif fer enzierungen ver zichtet. 
Vielmehr sind die einzelnen Kapi-
tel mit wertvollen Tipps, zahlrei-
chen Praxisbeispielen und mög
l ichen Stolpersteinen angerei-
chert. Und wenn ihr mehr Infor-
mationen zu einzelnen Themen
bereichen benötigt, so haben wir für 
euch am Ende der Kapitel weiter
führende Literatur und Internet-
Links zusammengestellt.

Die Besonderheit dieses Praxishand-
buches  liegt aber vor allem darin, 
dass erstmals deutsche und russi-
sche haupt- und ehrenamtl iche 
Mult ipl ikatoren gemeinsam zu 

Wort kommen und aus ihrem gro-
ßen Erfahrungsschatz der  letzten 
Jahre berichten. So sind die ein-
zelnen Kapitel von unterschied
lichen Autoren – von deutschen und 
russischen Fachkräften – geschrie-
ben, die über eine breite Wissens-
basis verfügen und euch Schritt 
für Schritt helfen, eure Idee einer 
deutsch-russischen Jugendbegeg-
nung zu verwirklichen. Ein weite-
res Novum ist, dass dieses Praxis-
handbuch sowohl in deutscher als 
auch in russischer Sprache ent-
standen ist. Bis auf die Kapitel 5, 
7 und 10, ist die Mehrzahl der  
Kapitel in der russischen und deut-
schen Ausgabe identisch. Dadurch 
habt ihr einerseits die Möglichkeit, 
Aspekte einer deutsch-russischen 
Jugendbegegnung im interkultu-
rellen Kontext kennen und verste-
hen zu  lernen. Andererseits könnt 
ihr euch im deutsch-russischen 
Leitungsteam auf Grundlage des 
Praxishandbuchs miteinander aus-
tauschen und gemeinsam die 
nächsten Schritte erarbeiten.    
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Deutschland und Russland gemeinsam entdecken!

Bevor ihr nun eure Ideen in die Tat 
umsetzt, vergesst nicht, dass inter-
nationale Projektarbeit vor allem 
aber auch Spaß machen soll, d. h. 
euch, dem Leitungsteam, und na-
türlich auch den Teilnehmenden!  
Dur ch die Arbei t  im deutsch- 
russischen Team werdet ihr nicht  
nur neue Fähigkeiten und Kennt-

nisse erwerben, sondern auch neue 
Freunde fürs Leben finden. So kön-
nen die bestehenden engen und 
partnerschaftlichen Beziehungen 
zwischen Deutschland und Russ-
land auch für euch zu einer ganz 
persönlichen Erfahrung werden.

Euer Redaktionsteam

In den Kapiteln f indet ihr verschiedene Infoboxen, die in folgende  
Themengebiete untergliedert sind:

Tipp: Enthält wertvolle Hinweise für die Umsetzung eurer Pläne.

Stolperstein: Gibt Rat bei Problemen, die trotz guter Planung 
auftauchen können.

Praxisbeispiel: Veranschaulicht die Theorie mit Erfahrungen 
aus dem Jugendleiteralltag.

Info: Hebt Fakten und Informationen hervor, die euch bei der 
Durchführung der Jugendbegegnung weiterhelfen.

Checkliste: Ist die Gedankenstütze, die hilft, keinen Schritt 
zu vergessen.
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